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Untersuchungsanlage 

Grundgesamtheit:  Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren 

Stichprobe:  Repräsentative Zufallsauswahl/Dual Frame 

Erhebungsverfahren: 
  

Computergestützte Telefoninterviews (CATI) 
 

Fallzahlen: 1.503 Befragte 

Erhebungszeitraum: 4. bis 6. März 2013 

Fehlertoleranzen: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte 
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50% 
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CDU/CSU 40 

FDP 4 

Sonstige 4 
Piraten 2 Linke 7 

Grüne 17 

SPD 26 

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl 

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Angaben in Klammern: Vgl. zur Vorwoche 

(-1) 

(-1) 
(-1) 

(+2) 

(+1) 
(+/-0) 

(+/-0) 
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CDU/CSU 42 

FDP 4 
Sonstige 4 

Piraten 2 
Linke 3 

Grüne 18 

SPD 27 

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl in West- und Ostdeutschland 

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 

CDU 35 

FDP 4 
Sonstige 3 

Piraten 3 Linke 19 

Grüne 12 

SPD 24 

Ost West 
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CDU/ 
CSU 

Piraten 

Grüne 

FDP 

Linke 

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre? 

SPD 

BTW 09  BTW 05  
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Untersuchungsanlage 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren 

Stichprobe:  Repräsentative Zufallsauswahl/Dual Frame  

Autor: 
Redaktion WDR: 
Wissenschaftliche Betreuung 
und Durchführung: 

Jörg Schönenborn (WDR)  
Ingmar Cario (WDR)   
 
Heiko Gothe (Infratest dimap) 

Erhebungsverfahren:  Computergestützte Telefoninterviews (CATI) 

Fallzahl: 1.003 Befragte 
Fragen zur politischen Position der CDU bzw. CSU: jeweils rund 500 Befragte 

Erhebungszeitraum: 4. bis 5. März 2013 

Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte 

Bei 500 Befragten: 1,9* bis 4,4** Prozentpunkte 
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50% 

Ihre Ansprechpartner: Richard Hilmer   
Reinhard Schlinkert   
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Angela Merkel 1 

Wolfgang Schäuble 4 

Hannelore Kraft 22 

Frank-Walter Steinmeier 8 

Thomas de Maizière 10 

Jürgen Trittin 7 

Ursula von der Leyen 4 

Sigmar Gabriel 9 

Guido Westerwelle 4 

Horst Seehofer 8 

Peer Steinbrück 5 

Rainer Brüderle 12 

Gregor Gysi 10 

Philipp Rösler 5 

68 

64 

56 

54 

53 

48 

47 

43 

43 

36 

36 

28 

28 

23 

30 

30 

15 

34 

31 

42 

46 

45 

50 

51 

56 

55 

56 

70 

Frage: Und nun geht es um Ihre Meinung zu einigen Spitzenpolitikern. Wie ist das mit…? Sind Sie mit ihrer/seiner politischen 
Arbeit sehr zufrieden, zufrieden, weniger zufrieden oder gar nicht zufrieden? 

Politikerzufriedenheit Sehr zufrieden / 
zufrieden 

Weniger / gar nicht  
zufrieden 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Angaben in Klammern: Vgl. zu Februar 2013 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Spontan: Kenne ich 
nicht / kein Urteil 

(-3) 

(+1) 

(-3) 

(-2) 

(-1) 

(+/-0) 

(-2) 

(+1) 

(+2) 

(+1) 

(-1) 

(+1) 

(-4) 

(+3) 
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58 

26 

12 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Angaben in Klammern: Vgl. zu Februar 2013  
Weiß nicht / keine Angabe: 3 (+/-0) / Kenne Steinbrück nicht: 1 (+1) 

              Angela Merkel     Peer Steinbrück Spontan: keinen von beiden 

Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 
Peer Steinbrück? 

Kanzlerpräferenz: Merkel vs. Steinbrück 

(-1) 

(-2) 

(+2) 
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Gesamt 12 

CDU/CSU-Anhänger 0 

SPD-Anhänger 11 

58 

95 

25 

26 

4 

62 

  

(-2) (-1) 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Angaben in Klammern: Vgl. zu Februar 2013  
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: kenne Steinbrück nicht  

Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 
Peer Steinbrück? 

Kanzlerpräferenz: Merkel vs. Steinbrück 
Parteianhänger 

Angela Merkel Peer Steinbrück 
Keinen von 

beiden 

(+1) (+/-0) 

(+3) (-8) 
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: kenne Steinbrück nicht 
 

Peer  
Steinbrück 

Angela 
Merkel 

Keinen von  
beiden 

Kanzlerpräferenz: Merkel vs. Steinbrück 
Zeitverlauf 

Frage: Wenn man den Bundeskanzler direkt wählen könnte, für wen würden Sie sich entscheiden: für Angela Merkel oder für 
Peer Steinbrück? 
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Ist sympathischer 9 

Ist eher jemand, auf den man sich 
verlassen kann 9 

Ist glaubwürdiger 10 

Hat den klareren politischen Kurs 8 

Hat den größerer 
wirtschaftspolitischen Sachverstand 3 

Ist näher dran an den Problemen der 
Bürger 19 

Ist ehrlicher 13 

Setzt sich stärker für soziale 
Gerechtigkeit ein 11 

Sagt deutlicher, was er oder sie denkt 5 

54 

53 

51 

49 

40 

34 

33 

31 

22 

24 

20 

22 

26 

31 

29 

29 

36 

61 

Merkel und Steinbrück im Profilvergleich 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Angaben in Klammern: Vgl. zu Januar 2013 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: beide gleich 

Frage: Wenn Sie jetzt einmal Angela Merkel mit Peer Steinbrück vergleichen: Wer von beiden... 

Keiner von 
beiden 

(-4) 

(+2) 

(+2) 

(-4) 

(-1) 

(-4) 

(+2) 

(+/-0) 

(-3) 
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Frage: SPD-Kanzlerkandidat Peer Steinbrück hat den Ausgang der Parlamentswahl in Italien deutlich kritisiert und unter anderem 
den ehemaligen Ministerpräsidenten Silvio Berlusconi als „Clown“ bezeichnet.  
Was denken Sie: Soll ein Kanzlerkandidat offen sagen, was er denkt, oder soll er seine Meinung eher diplomatisch formulieren? 

Offen sagen, was er denkt Eher diplomatisch formulieren 

Kanzlerkandidat Steinbrück: Soll er offen sagen, was er denkt oder 
diplomatisch formulieren? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Weiß nicht / keine Angabe: 0 / Spontan: ist mir egal / interessiert mich nicht: 1 

37 

62 
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Gesamt 

CDU/CSU-Anhänger 

Grüne-Anhänger 

SPD-Anhänger 

Linke-Anhänger 

37 

21 

37 

47 

55 

62 

79 

62 

52 

43 

  

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe / spontan: ist mir egal / interessiert mich nicht 

 
 
 
 
 
Frage: SPD-Kanzlerkandidat Peer Steinbrück hat den Ausgang der Parlamentswahl in Italien deutlich kritisiert und unter anderem 
den ehemaligen Ministerpräsidenten Silvio Berlusconi als „Clown“ bezeichnet.  
Was denken Sie: Soll ein Kanzlerkandidat offen sagen, was er denkt, oder soll er seine Meinung eher diplomatisch formulieren? 

Kanzlerkandidat Steinbrück: Soll er offen sagen, was er denkt oder 
diplomatisch formulieren?  

Offen sagen, 
was er denkt 

Eher diplomatisch 
formulieren 
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Politische Positionierung der CDU 

Frage: Wenn Sie jetzt einmal an die CDU denken: Ist die CDU mit ihren heutigen politischen Positionen Ihrer Meinung nach alles 
in allem zu konservativ, zu wenig konservativ oder ist sie politisch genau richtig aufgestellt? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Angaben in Klammern: Vgl. zu September 2010 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

50 

20 20 

27 

40 

26 

Zu konservativ Genau richtig aufgestellt Zu wenig konservativ 

insgesamt CDU-Anhänger 

(-12) 

(+13) 

(+5) 
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Politische Positionierung der CSU 

Frage: Wenn Sie jetzt einmal an die CSU denken: Ist die CSU mit ihren heutigen politischen Positionen Ihrer Meinung nach alles in 
allem zu konservativ, zu wenig konservativ oder ist sie politisch genau richtig aufgestellt? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

57 

19 
13 

49 

23 
18 

Zu konservativ Genau richtig aufgestellt Zu wenig konservativ 

insgesamt Befragte in Bayern 
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Gründe für schwierige Lage der FDP 

Frage: Für die derzeit schwierige Lage der FDP werden unterschiedliche Gründe genannt. Ich nenne Ihnen jetzt einige. Sagen Sie 
mir bitte jeweils, ob Sie diesen als entscheidenden Grund dafür ansehen, dass die FDP viele Anhänger verloren hat? 

Die FDP verspricht seit Jahren vieles, was sie 
nicht gehalten hat. 

Die Tatsache, dass die im Wahlkampf von der 
FDP versprochenen Steuersenkungen 
ausgeblieben sind.* 

Die schlechte Arbeit der FDP-Minister im 
Kabinett. 

Die FDP ist kein verlässlicher Partner in der 
Bundesregierung. 

Die Arbeit des Parteivorsitzenden Rösler 

Dass gegenwärtig liberale Politik allgemein nicht 
gefragt ist. 

Die FDP wird im deutschen Parteiensystem nicht 
mehr gebraucht. 

Nein, ist kein  
entscheidender Grund 

81 

63 

58 

58 

57 

46 

37 

15 

32 

28 

35 

37 

46 

56 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Angaben in Klammern: Vgl. zu Januar 2012 / * Vgl. zu Januar 2011 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Ja, ist ein  
entscheidender Grund 

(-2) 

(+7) 

(-3) 

(+1) 

(+4) 

(-11)* 

(-7) 
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Gründe für schwierige Lage der FDP  
nach FDP-Wählern bei der BTW 2009 

Frage: Für die derzeit schwierige Lage der FDP werden unterschiedliche Gründe genannt. Ich nenne Ihnen jetzt einige. Sagen Sie 
mir bitte jeweils, ob Sie diesen als entscheidenden Grund dafür ansehen, dass die FDP viele Anhänger verloren hat? 

Die FDP verspricht seit Jahren vieles, was sie 
nicht gehalten hat. 

Die Tatsache, dass die im Wahlkampf von der 
FDP versprochenen Steuersenkungen 
ausgeblieben sind. 

Die schlechte Arbeit der FDP-Minister im 
Kabinett. 

Die FDP ist kein verlässlicher Partner in der 
Bundesregierung. 

Die Arbeit des Parteivorsitzenden Rösler 

Dass gegenwärtig liberale Politik allgemein nicht 
gefragt ist. 

Die FDP wird im deutschen Parteiensystem nicht 
mehr gebraucht. 

62 

51 

49 

53 

58 

45 

28 

36 

48 

40 

45 

42 

54 

72 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Nein, ist kein  
entscheidender Grund 

Ja, ist ein  
entscheidender Grund 
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Frage: Sollten gleichgeschlechtliche eingetragene Lebenspartnerschaften in allen rechtlichen und steuerlichen Fragen genauso 
behandelt werden wie die eheliche Gemeinschaft zwischen einem Mann und einer Frau? Oder sollte es unterschiedliche Rechte 
geben? 

Sollten genauso behandelt werden Es sollte unterschiedliche Rechte geben 

Gleichstellung von eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Ehen 
von Mann und Frau 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Weiß nicht / keine Angabe: 4 

66 

30 
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Gleichstellung von eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Ehen 
von Mann und Frau 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frage: Sollten gleichgeschlechtliche eingetragene Lebenspartnerschaften in allen rechtlichen und steuerlichen Fragen genauso 
behandelt werden wie die eheliche Gemeinschaft zwischen einem Mann und einer Frau? Oder sollte es unterschiedliche Rechte 
geben? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 
 

77 
74 

71 

53 

22 22 
26 

41 

18-29 Jahre 30-44 Jahre 45-59 Jahre 60 Jahre + 

Sollten genauso 
behandelt werden 
 

59 

73 

38 

23 

Männlich Weiblich 

Es sollte unterschiedliche 
Rechte geben 
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Gesamt 

CDU-Anhänger 

CSU-Anhänger 

66 

55 

52 

30 

41 

40 

  

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Frage: Sollten gleichgeschlechtliche eingetragene Lebenspartnerschaften in allen rechtlichen und steuerlichen Fragen genauso 
behandelt werden wie die eheliche Gemeinschaft zwischen einem Mann und einer Frau? Oder sollte es unterschiedliche Rechte 
geben? 

Gleichstellung von eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Ehen 
von Mann und Frau 

Sollten genauso 
behandelt werden 

Es sollte unterschiedliche 
Rechte geben 
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Gesamt 

Grüne-Anhänger 

Linke-Anhänger 

SPD-Anhänger 

CDU-Anhänger 

CSU-Anhänger 

66 

84 

81 

76 

55 

52 

30 

14 

12 

22 

41 

40 

  

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Gleichstellung von eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Ehen 
von Mann und Frau nach Parteianhängern 

Sollten genauso 
behandelt werden 

Es sollte unterschiedliche 
Rechte geben 

Frage: Derzeit wird über die Rechte von eingetragenen gleichgeschlechtlichen Lebenspartnerschaften diskutiert.  
Was denken Sie: Sollten gleichgeschlechtliche eingetragene Lebenspartnerschaften in allen rechtlichen und steuerlichen Fragen 
genauso behandelt werden wie die eheliche Gemeinschaft zwischen einem Mann und einer Frau? Oder sollte es unterschiedliche 
Rechte geben? 
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Ist der entscheidende Grund dafür, dass viele 
Menschen heute die SPD nicht mehr wählen 
wollen. 

Hat dafür gesorgt, dass die Reichen heute reicher 
und die Armen ärmer sind. 

Ist ein wichtiger Grund dafür, dass es den 
Deutschen heute wirtschaftlich besser geht als 
den Menschen in anderen Ländern. 

Hat dafür gesorgt, dass heute mehr Menschen 
einen Arbeitsplatz haben. 

War sozial ungerecht. 

Sollte so weit wie möglich rückgängig gemacht 
werden. 

56 

55 

52 

47 

46 

34 

31 

34 

35 

42 

36 

52 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Frage: Vor zehn Jahren wurden in Deutschland umfangreiche Sozialreformen, die sogenannte „Agenda 2010“ auf den Weg 
gebracht. Ich lese Ihnen nun einige Ansichten dazu vor und Sie sagen mir bitte, ob Sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht 
zustimmen. 

Aussagen zur „Agenda 2010“ 

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu 
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Ist der entscheidende Grund dafür, dass viele 
Menschen heute die SPD nicht mehr wählen 
wollen. 

Hat dafür gesorgt, dass die Reichen heute reicher 
und die Armen ärmer sind. 

Ist ein wichtiger Grund dafür, dass es den 
Deutschen heute wirtschaftlich besser geht als 
den Menschen in anderen Ländern. 

Hat dafür gesorgt, dass heute mehr Menschen 
einen Arbeitsplatz haben. 

War sozial ungerecht. 

Sollte so weit wie möglich rückgängig gemacht 
werden. 

56 

54 

56 

51 

49 

31 

36 

37 

33 

41 

38 

61 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Frage: Vor zehn Jahren wurden in Deutschland umfangreiche Sozialreformen, die sogenannte „Agenda 2010“ auf den Weg 
gebracht. Ich lese Ihnen nun einige Ansichten dazu vor und Sie sagen mir bitte, ob Sie ihnen eher zustimmen oder eher nicht 
zustimmen. 

Aussagen zur „Agenda 2010“ nach SPD-Anhängern 

Stimme eher zu Stimme eher nicht zu 
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Frage: Die Parteien haben unterschiedliche Konzepte, wie besonders niedrige Löhne in Deutschland verhindert werden können.  
Die einen wollen eine gesetzliche Lohnuntergrenze, die für alle Arbeitnehmer gleichermaßen gilt.  
Die anderen wollen, dass in jeder Branche eine jeweilige Untergrenze von Arbeitgebern und Gewerkschaften ausgehandelt wird.  
Welches Konzept ist aus Ihrer Sicht das bessere? 

Eine gesetzliche Lohnuntergrenze für alle 
Arbeitnehmer 

In jeder Branche jeweilige Untergrenze 
aushandeln 

Mindestlohn: Generelle Lohnuntergrenze oder branchenspezifisch 
aushandeln? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Weiß nicht / keine Angabe: 5 

55 

40 
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Gesamt 

Linke-Anhänger 

SPD-Anhänger 

Grüne-Anhänger 

CDU/CSU-Anhänger 

55 

74 

73 

63 

42 

40 

26 

24 

34 

53 

  

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Frage: Die Parteien haben unterschiedliche Konzepte, wie besonders niedrige Löhne in Deutschland verhindert werden können.  
Die einen wollen eine gesetzliche Lohnuntergrenze, die für alle Arbeitnehmer gleichermaßen gilt.  
Die anderen wollen, dass in jeder Branche eine jeweilige Untergrenze von Arbeitgebern und Gewerkschaften ausgehandelt wird.  
Welches Konzept ist aus Ihrer Sicht das bessere? 

Mindestlohn: Generelle Lohnuntergrenze oder branchenspezifisch 
aushandeln? 

Eine gesetzliche Lohnuntergrenze 
für alle Arbeitnehmer 

In jeder Branche jeweilige 
Untergrenze aushandeln 
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Frage: Die Gewerkschaft ver.di und der Beamtenbund fordern in den laufenden Tarifverhandlungen für die Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst eine Lohnsteigerung von 6,5 Prozent. Halten Sie diese Forderung für zu hoch, für angemessen oder für zu 
niedrig? 
  

Forderung von 6,5 Prozent Lohnsteigerung im öffentlichen Dienst 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Weiß nicht / keine Angabe: 6 

Zu hoch Angemessen Zu niedrig 

45 45 

4 
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37 

55 

4 

43 46 

7 

 
Frage: Die Gewerkschaft ver.di und der Beamtenbund fordern in den laufenden Tarifverhandlungen für die Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst eine Lohnsteigerung von 6,5 Prozent. Halten Sie diese Forderung für zu hoch, für angemessen oder für zu 
niedrig? 
  

Forderung von 6,5 Prozent Lohnsteigerung im öffentlichen Dienst 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Zu  
hoch 

Ange- 
messen 

Zu  
niedrig 

45 45 

4 

März 2013 Januar 2003 Januar 2008 

Zu  
hoch 

Ange- 
messen 

Zu  
niedrig 

Zu  
hoch 

Ange- 
messen 

Zu  
niedrig 

„Lohnsteigerung von 8 Prozent“ „Lohnsteigerung von 3 Prozent“ „Lohnsteigerung von 6,5 Prozent“ 
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Frage: In der Schweiz haben sich die Bürger am Wochenende in einer Volksabstimmung für eine strengere Begrenzung von 
Managergehältern ausgesprochen. Danach sollen künftig die Aktionäre jährlich über die Höhe der Managergehälter entscheiden 
können. Auch sollen Manager sowohl bei Antritt ihres Postens wie auch beim Austritt keine zusätzlichen Bezüge und Boni mehr 
erhalten. Halten Sie eine solche Begrenzung der Managergehälter auch in Deutschland für nötig oder nicht für nötig? 

Ja, ist auch in Deutschland nötig Nein, ist nicht nötig 

Beschränkung der Managergehälter nach Schweizer Vorbild 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent 
Weiß nicht / keine Angabe: 3 

89 

8 
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